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Das Programm
heute und die
nächsten Tage

Freitag, 1.Juli 2005

Schiesszeiten: 
07.30 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr

Schalteröffnung:
Alle Schalter im Festzentrum 
Allmend: 06.00 bis 19.30 Uhr

• Abrechnungsschalter im Festzent-
rum Allmend: 09.00 bis 20 Uhr

• Waffenkontrollen:
06.00 bis 19.30 Uhr

• Schiessplätze (Stichverkauf und
Munitionsausgabe):
06.30 bis 12.15 Uhr und 
13.30 bis 19.00 Uhr

Start InnenStadtfest mit Kufstein
und Wallis in der Altstadt

Samstag, 2.Juli 2005

• Auslandschweizertag
• Fernsehsendung Hopp dä Bäse
• InnenStadtfest mit Kufstein und

Wallis

Sonntag, 3.Juli 2005

• Offizieller Tag
• Festumzug
• InnenStadtfest mit Kufstein und

Wallis

Freitag, 8.Juli 2005

Akademikerwettkampf

Freitag, 15.Juli 2005

Eidgenössischer Ständematch

Samstag, 16.Juli 2005

• Eidgenössischer Ständematch
• Schützenkönigausstiche

Sonntag, 17.Juli 2005

• Eidgenössischer Ständematch
• Schützenkönigausstiche

Menüs des Tages

Menüs Hauptzelt:
- Menü 1: Kalbsragout, Teigwaren,
Salat Fr. 17.50.–

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.00.–

- Menü 3: Makkaronen an Toma-
tensauce, Salat Fr. 15.00.–

Menüs Zelt 300-m-Stand:
- Menü 1: Rindsgeschnetzeltes
Stroganoff, Polenta, Salat

Fr. 17.50.–

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.00.–

Menüs Zelt 50-m-Stand:
- Menü 1: Riz Casimir, Salat

Fr. 17.50.–

- Menü 2: Schweinsrahmschnitzel,
Teigwaren, Salat Fr. 19.00.–

Menü Schollenholz:
Im Restaurant Schützenstube:
- Riz Casimir mit Poulet, 
Grüner Salat Fr. 15.00.–

Alle Preise inkl. 7,6 % MwSt.

Yannick Mischler ist Jungschützenkönig 
Mit Yannick Mischler,
SG Liebistorf FR, wur-
de 20 Jahre nach Dani-
el Burger, Tafers, er-
neut ein Freiburger
Jungschützenkönig. 

Vreny Zaugg

Um Schützenkönig zu wer-
den, braucht es zwei Sachen:
Können und, was im Falle 
von Punktgleichheit besonders
zählt, eine gehörige Portion
Glück. So geschehen, gestern
beim Final des Eidgenössischen
Jungschützentages im Schol-
lenholz. Dieser Wettkampf ist
laut Konrad Edelmann, JS-Chef
des Kantons Thurgau, auch des-
halb speziell, weil nie ein Jung-
schütze in die Lage kommt, sich
zweimal für ihn zu qualifizieren. 

Nicht Alter vor Schönheit
In den meisten Fällen gibt bei
Punktgleichheit das Alter den
Ausschlag, anders aber beim
Kampf um den Titel eines Jung-
schützenkönigs. Hier führte der

bessere Tiefschuss in der Serie
(98) die Entscheidung herbei
und erkor Yannick Mischler zum
Schützenkönig 2005. Hätte der
bessere Tiefschuss in den Ein-
zelschüssen gezählt, so hätte
ein St.Galler den Titel für sich in
Anspruch nehmen können. 

Kein Unbekannter
Yannick Mischler ist aber kein
Unbekannter und kein «Zu-
fallskönig», er wurde zusam-
men mit seiner Gruppe im Jah-
re 2004 Kantonalmeister und
beim schweizerischen JS-GM-
Final in Zürich holte diese
Gruppe den Sieg nach Liebis-
torf. Auch dieses Jahr wurden
sie Kantonalmeister und sind
am 24.September im Albis-
gütli in Zürich erneut dabei.
Wie stark Liebistorf ist, zeigt
sich daran, dass diese Grup-
pe nicht allein nach Zürich
kommt, sondern mit einer
zweiten Gruppe. 

Gehofft und gerechnet
«Ich hoffte schon, dass einer
der drei Startenden in den Final
kommen würde», meinte der

JS-Chef vom See-Bezirk, Ben-
jamin Schwab, Kerzers. «Vor
fünf Jahren wurde in Bière ein
Liebistorfer Zweiter, und so
hoffte ich natürlich mindestens
auf einen Podestplatz.» Nun
darf Schwab zusammen mit
Yannick Mischler und den
ganzen Liebistorfer Jungschüt-
zen stolz sein und sich freuen,
20 Jahre nach Daniel Burger
wieder einen König im Kanton
Freiburg zu haben.

Am falschen Ort
Das Nachsehen hatten die bei-
den St.Galler Thomas Boxler,
Werdenberg, und Gabriel Mar-
quart, Rebstein. Einer hatte in
den Einzelschüssen einen
100er, die Entscheidung führte
aber der bessere Tiefschuss
der Serie herbei. Dennoch, die
St.Galler dürfen stolz sein, ka-
men mit Kevin Breitenmoser,
Thomas Boxler, Gabriel Mar-
quart und Thomas Schönen-
berger doch die Hälfte der Fi-
nalisten aus dem Kanton
St.Gallen. «Dass wir so gute
JS haben, kommt davon», so
JS-Chef Iwan Bandel, «dass
alle nicht direkt in den JS-Kurs
einsteigen, sondern vorgängig
bei den Jugendlichen (JJ)
schossen.»

95 Punkte waren geboten
Wer ein Resultat von 95 Punk-
ten vorwies, der konnte mit ei-
ner Finalteilnahme rechnen.
Wie mancher Aktivschütze
wäre wohl nicht nur froh, son-
dern dankbar, wenn er in der
Sektion 95 Punkte erzielen wür-
de?! Am Schluss war es gerade
so, dass mit drei 96ern (Kevin
Breitenmoser, Kirchberg, Mar-
co Nussbaumer, Alosen, Tho-
mas Boxler, Werdenberg) und
fünf 95ern (Gabriel Marquart,

Rebstein, Hans Mettler, Rei-
chenburg, Hanspeter Heierle,
Mollis, Thomas Schönenber-
ger, Wil, und Yannick Mischler,
Liebistorf) die Finalteilnehmer
feststanden. Haben die treffsi-
cheren Jungschützen wohl ge-
wusst, welche Aussage die
Festrednerin, Carmen Haag, in
ihre Rede eingebaut hatte?
Humphrey Bogart hatte einmal
gesagt: «Man schiesst nicht,
um zu knallen. Man schiesst,
um zu treffen.» 

Dass dieser Wettkampf spe-
ziell ist und von Schützen und
JS-Leitern einiges an Nerven
abverlangt, zeigte sich darin,
dass keiner der geheimen Fa-
voriten der Schreibenden, und
was besonders erstaunte, kei-
ner der 81 Berner, sich für den
Jungschützenkönigs-Ausstich
qualifizierte. Dies bewahrheitet
die Aussage, dass dieser Wett-
kampf eben ein ganz spezieller
ist und wirklich alles stimmen
muss.

Jetzt hat er es kapiert – er, Yannick Mischler, ist der Eidgenössi-
sche Jungschützenkönig 2005. Bilder: Vreny Zaugg

Von heute Freitag, 1.Juli, bis
zum Sonntag, 3.Juli, findet in
der Frauenfelder Innenstadt
das InnenStadtfest statt. Im
Zentrum stehen die drei Fest-
plätze der Frauenfelder Part-
nerstadt Kufstein (A), des
Gastkantons Wallis und des
Thurgauer Weinbauernver-
bandes. Zum Höhepunkt des
Wochenendes werden sicher-
lich Festakt und Festumzug.

Mitten im Stadtzentrum
Mit dem InnenStadtfest brin-
gen die Organisatoren und die
Frauenfelder Festverantwort-
lichen das Eidgenössische
Schützenfest, das sonst et-
was ausserhalb der Stadt

über die Bühne geht, mitten
ins Stadtzentrum hinein.

SFDRS live dabei
Von heute Freitagmittag an
wird die Stadt Frauenfeld also
fest in der Hand der Schützin-
nen und Schützen aus der
ganzen Schweiz und hoffent-
lich auch zahlreicher «schiess-
lärm-geplagter» Frauenfelde-
rinnen und Frauenfelder sein!

Morgen Samstagabend
wird das Schweizer Fernse-
hen DRS als weiteres High-
light eine Ausgabe ihrer Volks-
musik-Sendung «Hopp de
Bäse» live vom Postplatz vor
dem Schloss in Frauenfeld
senden. (mgt.)

Heute Start zum InnenStadtfest
Jungschützenkönigs-Ausstich

(8 Beste aus dem Vorprogramm)
93 Punkte: Yannick Mischler, Kleinbö-
singen (FR); Thomas Boxler, Werden-
berg (SG); Gabriel Marquart, Rebstein
(SG). 92:Hans Mettler, Reichenburg
(SZ). 91:Thomas Schönenberger, Wil
(SG); Marco Nussbaumer, Alosen
(ZG). 89: Kevin Breitenmoser, Kirch-
berg (SG). 88: Hanspeter Heierle,
Mollis (GL).

Rangierung nach dem Vorprogramm

96 Punkte: Kevin Breitenmoser, Kirch-
berg (SG); Marco Nussbaumer, 
Alosen (ZG); Thomas Boxler, Werden-
berg (SG). 95: Yannick Mischler, Klein-
bösingen (FR); Gabriel Marquart, 
Rebstein (SG); Hans Mettler, Rei-
chenburg (SZ); Hanspeter Heierle,
Mollis (GL); Thomas Schönenber-
ger, Wil (SG). 94: Sylvain Chételat, 
Vicques (JU); Christoph Benninger,
Salvenach (FR); Kerstin Inderkum-

men, Turtmann (VS); Michael Lutz,
Pontresina (GR); Mathias Riecht-
steiner, Reussbühl (LU); Pascal Stutz,
Arni (AG); Christian Hirschi, Ried-
stätt (BE); Marcel Schnider, Nebikon
(LU); Claudio Roffler, Felsberg (GR).

Kantons-Rangliste 

1. Schaffhausen 90,600 Punkte. 2.
Appenzell-Ausserrhoden 90,200. 3.
St.Gallen 89,250. 4. Schwyz 89,222.
5. Thurgau 88,066. 6. Nidwalden
88,000. 7. Fribourg 87,736. 8. Uri
87,600. 9. Zug 87,400. 10. Bern
87,283. 11. Zürich 87,034. 12. Jura
86,800. 13. Graubünden 86,615. 
14. Appenzell-Innerrhoden 86,600.
15. Obwalden 86,400. 16. Wallis
86,363. 17. Glarus 86,200. 18. Solo-
thurn 85,894. 19. Tessin 85,400. 20.
Aargau 85,062. 21. Basel-Land
85,000. 22. Luzern 84,640. 23.
Waadt 84,000. 24. Neuchâtel
82,600.

Resultate Eidg. Jungschützentag

Ein Eidgenosse (Alex Stutz)
an einem Eidgenössischen
Wettkampf.

Auch die Hitzkircherin Bettina Bucher schaffte trotz 93 geschos-
senen Punkten den Sprung in den Final nicht.
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